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tepıe de Ia daussaye |Lehrbuch der Religionsgeschichte, ufl J1übingen
ihren klassıschen Niederschlag gefunden hat teılt ımmer nıcht Er 1ST erfüllt
Vo glühender Begeisterung für alles, Was Indien verwandte Saıten S$E1NES
Innern anklıngen Laßt un mochte diese Begeisterung der aNZCH Menschheit
tieferem Verständnis und reicherer Entfaltung iıhres Seelenlebens mitteilen
Bei dem psychologischen Interesse immers 1St DUr folgerichtig, daiß gerade
der Rascher Verlag unternommen hat das Gesamtwerk des 1943 früuh 11

Amerika verstorbenen deutschen Indologen herauszugeben un damıt besonders
an JeHC Kreise heranzuführen, die Jung nahestehen, der Indien miı1t
echt IN einzıgartıge Quelle tür das Selbstzeugniıs der menschlichen Seele -
kannt hat Jung hat em VO iıhm herausgegebenen Bande C1iNe CISCHNC kurze,
ber bedeutsame Einführung vorausgeschickt der auf dıe Bedeutung der
„introspektiven Erkenntnis des Ostens hiınweist un:' Stimme mıt der
indischer „Propheten vereınt der Mahnung, unNnsere Aufmerksamkeiıt auf das
Schicksal SCTCS Menschen richten und den „Anspruch der Seele
nicht e VErgeSSCH.
Der Ernst un diıe Lauterkeit dieser Absıcht, das indische Geistes- und Glau-
bensgut dem innerlıch kranken und haltlosen modernen Menschen als Vorbild
un Heilmittel nahezubringen, verdienen alle Achtung Leider ber sehen weder
Ziımmer noch Jung d1e Dinge OIMn Standpunkt des Chrıiısten Aaus, ür den allein
gilt „An dıe Stelle des Taumes T1 dıe Wirklichkeit dıe Stelle der Gott-
heiten, dıe nıcht sıind de1ı wirklıiche Grott 17R Ohm OSB Die Laiebe Gott

465 München 1950 Vgl dıese Zeitschr 19592 314
Damıiıt bekommen dıe Werke immers für den Missıonswissenschaftler C121

doppeltes Interesse zunaächst B' jier darın vermittelten hinduistischen Texte,
che 1NE wertvolle Illustration der deskriptiven Darstellung Vvon 16
eNAPPS |Der Hinduismus, München bılden, sodann ber auch weil S1C

Einblick N Missionsgebiet geben, welches C1H W  CT, ernsthaft
Selbsterkenntnis und Vergeistigung des aseıns riıngender Teil unSsSerer abend-
ländischen Mitmenschen heute darstellt Vom indologıschen Standpunkte AUS

ist unbedingt begrüßen, WCDNN wiıchtige Dokumente guter Immediat-
übersebung weıteren Kreisen erschlossen werden „Maya bringt umfangreiche
Auszüge auUus der weitschichtigen Purana Laiteratur vishnuitischer un chivaitischer
Prägung; „„Der Weg ZU Selbst enthalt Biographie und Lehrsprüche sud-
indischen Asketen unserer Tage der Al FEınheits Philosophie un Bhakti-
Frömmigkeıt schlichter Weise veremiı1gt | Zur Sache vgl JIh Ohm P
914 544., 258] ndices un 1 Literaturverzeıichnis machen besonders den

and auch als Nachschlagewerk nüßlıch,
Schliersee/Obb. Uhnfried Petrı

VERSCHIEDENES

AD JALIL/ I Marıa ımn Islam Dietrich Cloelde-Verlag, Werl/Westf 104
Brosch
Z£u der reichen marıanıschen Literatur 1954 lietert (in Übers.) der us dem
Islam ZUr kath Kirche übergetretene un! heute 2 Institut Catholique Parıs
als Professor für rab Sprache Uun! Islam-Kunde wirkende Vf C11NCN orıginellen
Beitrag, „CINCH Abriß des Mariıenlebens un der bedeutendsten Marıenprobleme

Hand des Korans und der strenggläubigen iıslamischen Schrittsteller (S 8)
Aus den reichen Zitaten des Korans, SCIHECT islamischen Kxegeten un Geschichts-
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schreiber erhält uch der Nichtfachmann C1N anschauliches ild Die ehr-
außerungen und Nachrichten ber Maria gehen offenbar nıcht auf cdıe offiziellen
christlichen Glaubensäußerungen Zzurück sondern auf apokryphe Schilderungen
un auf Anschauungen und Legenden der christlichen Volksfrömmigkeit Gut
arbeitet der Vi heraus wWwWas der Koran un! die ıhn begleitende muüundliche Über-
lieferung der hadıth) WIC auch dıe Kommentatoren AUuSs dem Materıal dieser
Quellen machen Einerseits bemuhen S16 sıch ZUT Abwehr der christlichen Lehre
VO  — der Gottheit Christi, den Bericht ber die Verkündigung (unter selbstver-
staändlicher Anerkennung, da Gabriel der ote Gottes ist) möglıchst Rıchtung
auf ıe bloße Geschöpflichkeit Jesu verständliıcn Z machen Gabriel der 112

menschlicher Gestalt erschien, soll SIC angehaucht un ihr dıe Empifäangni1s
bewirkt haben (S 64) Anderseıts ergibt die Sonderstellung Jesu und Marıens

Beweis tür das Schwergewicht das die christliche Wertung Jesu und
Mariens Umkreis der Entstehung des Islams besaß In der großen Treue
gegenüber dem kommentierenden Materıal beschäftigen sıch die islamischen
Erklärer ehrfürchtig mıt Maria Dıe islamısche Volksirömmigkeit verehrt
Marienheiligtümer Wır INUSSeEeN dem Vi für dıe bei aller dogmatıschen Korrekt-
heit glücklich sıch einfühlende Art dankbar SC1NM, m1t der u1ls C1NCH lıck
diese für uns fremde Welt tun aßt Kıs versteht sıch VO selbst daiß gerade
auch der mi1ıssıonsinteressierte Leser, zumal angesıchts des Versuches islamiıscher
Kreise, i Abendland Fuil fassen, dıesen Einblick nıcht hne Nutzen tun wird
Münster Kolping

DsScHuU Hsı DJin-=57 Lu, dıie Sungkonfuzianische 5umma, mıt dem Kommentar
des Ya T saz übersetgt un: erläutert VO  3 Olaf Graf Bände, 1Tokyo
Sophıa University Press, 1953.

Mıt echt ze1Ig (r dıe große Bedeutung dieses Werkes schu Hsıs. Es War für
viele Jahrhunderte C1N klassisches „Lehrbuch“ für die persönliche und politische
Ausbildung der führenden Klasse China, auch den damals kulturell unter
chinesischem Einfluß stehenden Ländern W1C Japan un Korea (1 26—27). Das
Werk ist 10 Kompilation aus den Schriften der , VICT Philosophen der SUNng-eıt“ des Dschou Dun-i (101 —  J der beiden Bruüder IT'scheng Hau (1032—85
und Tscheng (1033—1107) und €es Dschang Dsaı (1020—1077), den die
Jünger Dschu Hsis als den üunften Phılosophen verehren. In der Absıcht Dschu
Hsıs sınd die VIier Philosophen Fortseber VOo  - Kontuzius Uun: Mencıius. Das
DJın-— Lu zahlt Abschnitte Der handelt VO Dau und Hsıing. Das Dau
ist „Form“ und Wesensgesebglichkeit aller Dınge, das Hsıng dıe gleiche Wesens-
geseglichkeit ı Menschen. Wie ersichtlich, ist der erste Abschnitt mehr theoretisch;

ıst die metaphysısche Voraussebung für dıe praktischen Forderungen den
folgenden Abschnitten 1le diese praktischen Normen sınd wesentlich nıchts
anderes als AL Verbreiterung des Da-hsu (Große ehre), nach dessen Lehre
INa  — ZUEeTrSt sıch selbst verwiırklıchen soll, annn CISENE Kamıiılıe und das
politische Leben beeinftlussen.
Von diesem wichtigen Werk hat Gr gute deutsche Übersegung (erstmals

europäıschen Sprache) gegeben, dıe Lro5 der Genauigkeit fNießend ble  bt
Es 1St Der unvermeidlich da viel VOo der originellen Schonheit und Über-
zeugungskraift durch dıe Übersegung verloren geht (11 768) Die bedeutsame
Eıinleitung (1 300 5.) gıbt schr gu  n Überblick ber die Hsing 1ı Schule
ber dıe Entstehung des DJıin S1 L: ber dıe Beziehung des Dııin S1 Lu ZUr


